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I N F O R M A T I O N 

 

zur Pressekonferenz 

 

mit 

 

Landtagspräsident Friedrich Bernhofer,  

Bundesrat Gottfried Kneifel 

und 

Margit Reischl-Noe 

 

 

am 13. Juli 2010 

 

zum Thema 

 

 

 

 

"Ein Schiff wird kommen! – Mit dem Schiff 
nach Enns zur Ausstellung `Donau – Fluch 

und Segen`" 
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Landtagspräsident Friedrich Bernhofer: 

 

 

Ausstellung "Donau – Fluch und Segen" & Donausteig 

o Von 5. Mai bis 7. November 2010 findet in Enns, genauer gesagt im 

Ennshafen, und in der Mostviertler Gemeinde Ardagger die 

Ausstellung „Donau – Fluch und Segen“ statt.  

o Am 3. Juli 2010 wurde der Donausteig von Passau, über Linz bis 

Grein feierlich eröffnet. 

 

 

Die Ausstellungsregion „Donauland-Strudengau“ als ein Thema der 

Ausstellung 

Über 80 Veranstaltungen bringen Menschen von hüben und drüben 

zusammen:  „Donau. Fluch & Segen“ findet in der gesamten Region statt.  

18 Donaugemeinden sind mit zahlreichen Kleinausstellungen und 

Begleitveranstaltungen dabei. Dadurch sollen die Ober- und 

Niederösterreicher zusammenkommen.  

 

So treffen auch das OÖ Traun- und Mühlviertel und das NÖ Wald und 

Mostviertel in der Ausstellungsregion an der Donau zusammen. Wie eine 

Mischung aus dem Besten der Region verschmilzt das Gästeangebot im 

Donauland-Strudengau.  

 

Einmalige Wanderwege – die sogenannten Donausteige – erschließen 

die schönsten Plätze.  

Das ausgedehnte Wanderwegenetz führt zu den schönsten Plätzen in der 

Region Donauland Strudengau, durch die idyllischen Hügel und Wälder, 

mit dem Gezwitscher der Vögel im Ohr und dem Duft der Blumen in der 

Nase.  
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Dabei über gewaltige Granitformen staunen, und einzigartige 

Naturschauspiele erleben und herrliche Ausblicke ins Donautal genießen. 

 

Durch das Donausteigangebot soll dem  Wanderer „Lust auf mehr“ 

gemacht werden. Die Ausrichtung auf sanften Tourismus (Wandern und 

Gesundheit) wirkt sich nachweislich positiv auf die Nächtigungszahlen aus.  

So ist das Thema „Wandern/Radfahren“ neben den Themen Schifffahrt, 

Kulinarik/Gastronomie und Kultur ein fixer Bestandteil des Regions- und 

des Ausstellungsmarketing. 

 

Der Donauradweg zwischen den Brücken Ybbs – Grein – Wallsee – 

Mauthausen ist das ideale Ziel für Ausflügler und Genussradler. Die rund 

50 km langen Rundstrecken werden zu einem einmalig leichten 

Raderlebnis.  

 

Erfrischung und Erholung findet man im Donauland-Strudengau zur 

Genüge – entweder am Ausflugsschiff, direkt an einem der Donaustrände 

oder auch hinter kühlen Mauern historischer Gebäude, Kirchen, Klöstern, 

Schlössern und Museen. 

 

Die kulinarischen Highlights der Region runden den Aufenthalt so richtig 

ab. Das Angebot reicht vom traditionsreichen Gasthaus, das schon die 

alten Schiffsmeister aufsuchten, über den traditionellen Mostheurigen bis 

hin zum modernen Café. 

 

Einer der 135 Start-, Rast und Panoramaplätze entlang des 

Donausteiges befindet sich auch im Ennshafen.   
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Der Donausteig 

Der Donausteig verbindet 46 bayerische und oberösterreichische 

Gemeinden miteinander, 41 davon sind Mitglied der Werbegemeinschaft 

Donau, die diesen Steig initiiert hat und gemeinsam mit verschiedenen 

Partnern in Bayern und O.Ö. auch vermarktet: 

 

o Er ist 450 Kilometer lang und kann von Weitwanderern nördlich und          

 südlich der Donau in maximal 23 Tagesetappen begangen werden. 

  

o 135 Start-, Rast und Panoramaplätze wurden neu errichtet und mit 

eigenen Donausteig-Möbeln und Informationstafeln ausgestattet. 

Auf ihnen erfährt man alles über die Donausteiggemeinden, den 

Wegverlauf, die Tier- und Pflanzenwelt der Donauregion und deren 

Sagenfiguren.  

 

o Prominente aus Vergangenheit und Gegenwart, wie beispielsweise  

 der bedeutende in Erlau lebende deutsche Schriftsteller Rainer 

 Kunze oder der hier in der Schlögener Schlinge geborene Bischof 

 Manfred Scheuer haben ihre guten Gedanken zu unseren 

 Panoramaplätzen beigestellt. 

 

o Weitere 450 Kilometer sind unsere 40 Donau-Runden in allen  

 Mitgliedsgemeinden unserer Werbegemeinschaft lang, die ein 

 attraktives Angebot für unsere Tagesgäste darstellen und sicher 

 gerne angenommen werden. 

 

o 64 qualifizierte bayerische und oberösterreichische Donausteig-

Wirte halten buchbare Angebote für Urlauber in ihren Gastronomie- 

und Beherbergungsbetrieben bereit.  
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o Von diesen, unseren Partnerbetrieben aus kann man 

Rundwanderungen auf dem Donausteig oder Rundfahrten auf dem 

Donauradweg durchführen.  

 

o Der Donausteig soll somit neben Europas Radweg Nr.1, dem 

Donauradweg ein 2. kräftiges Standbein für den Donau-Tourismus 

werden.  

 

o Auch  Kombi-Angebote mit Donauschiff, Bus und Bahn sind in 

Vorbereitung, um den Donausteig auch ohne eigenes Fahrzeug 

erreichen zu können. 
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Bundesrat Gottfried Kneifel: 
 

Ministerin Schmid unterstützt Kneifel-Initiative: 

Der Donaulimes als UNESCO-Weltkulturerbe 

 

Auf eine schriftliche parlamentarische Anfrage von Bundesrat Gottfried 

Kneifel hat Kulturministerin Claudia Schmied persönlich geantwortet, wobei 

vom Ministerium mit dem 1. Februar 2012 erstmals das Datum für die 

Einreichung als UNESCO-Weltkulturerbe für den österreichischen – 

nassen – DONAULIMES genannt wurde. 

 

Nach aktuellem Stand des Projektes ist an eine serielle Einreichung mit 

den Donau-Anrainer-Staaten Slowakei, Ungarn, Bulgarien und Rumänien 

gedacht. Auf österreichischem Gebiet wurden vom Bundesdenkmalamt 

bisher 83 Fundstellen in 21 Bezirken, 64 Gemeinden und 75 

Katastralgemeinden digital erfasst und kartiert. Das Planarchiv des 

Bundesdenkmalamtes (BDA) enthält aktuell insgesamt 39 Gesamtpläne. 

Damit liegt laut BDA eine komplette archäologische Befundübersicht aller 

Fundstellen am Römischen Limes vor! 

Kulturministerin Claudia Schmied schrieb an BR Gottfried Kneifel wörtlich: 

„Es wird davon ausgegangen, dass das Projekt angesichts der bereits  

in die Welterbe-Liste aufgenommenen Teilstücke Antoninus-Wall, 

Hadrians-Wall sowie Oberrheinischer Limes gute Realisierungschancen 

hat!“ 

 

Kneifel: „Damit steht dem Vorschlag für ein europäisches Friedensdenkmal 

LIMES nichts mehr im Wege – vom ehemaligen Militärobjekt zum 

Friedensdenkmal Europas!  
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Das bringt enorme Vorteile für Tourismus, Wirtschaft, Wissenschaft, 

Museumspädagogik – und natürlich auch zusätzliche Arbeitsplätze in 

diesen Sektoren.“ 

 

Gemeinsam mit Landtagspräsident Friedrich Bernhofer, als Vorsitzender 

der Werbegemeinschaft Donau OÖ ist BR Kneifel zuversichtlich, bis zur 

Landesausstellung 2017 oder 18 dieses wichtige Ziel erreichen zu können. 

 

 

Die OÖ-/NÖ-Sonderausstellung läuft noch bis November: 

„Donau. Fluch & Segen“ 

 

Erstmals in Österreich zeigt eine Ausstellung die Dramatik der 

Donauhochwässer einst und jetzt, aber auch viele Facetten des 

prosperierenden Lebens mit und an der Donau werden zum Thema. 

Ennshafen-Aufsichtsratsvorsitzender BR Gottfried Kneifel ist 

Oberösterreich-Projektleiter von „Donau. Fluch & Segen“, einer 

grenzüberschreitenden OÖ-/NÖ-Ausstellung, die Anfang Mai durch die 

beiden Landeshauptleute Josef Pühringer und Erwin Pröll eröffnet wurde. 

Bis November wird die spannende Sonderausstellung im Logistikzentrum 

des Ennshafens/OÖ und im historischen Pfarrhof  von Ardagger Markt/NÖ 

zu sehen sein. 

 

„Seit Jahrtausenden war die Donau sowohl Trennlinie als auch Bindeglied 

für die Menschen“, weiß Kneifel über die internationale Bedeutung der 

Donau als verbindendes Element zu berichten.  

 

„Als Wasserstraße und Handelsweg führt der Strom im Herzen Europas 

sogar ganze Völker zusammen.  
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Die Donau verbindet Europa. Der Donauraum als attraktive Zukunftsregion 

Europas – auch diese Perspektive zeigen wir in unserer Ausstellung.“ 

Gemeinsame Probleme wie das Hochwasser und wechselseitige 

Dammprojekte haben vor mehr als zwei Jahren zur Idee einer 

gemeinsamen Ausstellung geführt. Mit „Donau. Fluch & Segen“ wurde ein 

Thema aufgegriffen, das viele Menschen bewegt.  

 

Im Ennshafen werden wirtschaftliche Segnungen den Veränderungen 

gegenübergestellt, die der Donauraum dadurch erfahren hat. Zusätzlich 

erfahren die Besucher auf einem ehemaligen Motorgüterschiff, das zu 

einem Erlebnisschiff umgebaut wurde, alles Wissenswerte zur 

Donauschifffahrt. „Eine ehrliche und wertfreie Darstellung von höchster 

wissenschaftlicher Qualität ist von der Ausstellung zu erwarten, für die in 

Oberösterreich die Kulturdirektion und in Niederösterreich das 

Landesarchiv inhaltlich verantwortlich sind“, so Kneifel. 

 

Die Ausstellung „Donau. Fluch & Segen“ ist täglich von 10 bis 18 Uhr 

zugänglich. Nähere Infos gibt‘s im Internet unter www.donau-ausstellung.at 

oder via Telefon 07223/82777 sowie unter ennshafen@donau-

ausstellung.at und ardagger@donau-ausstellung.at. Eine gemeinsame 

Karte ermöglicht den Eintritt in beide Ausstellungsstandorte. 

 

http://www.donau-ausstellung.at/
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